
KÖLN. Brrr, so langsam wird es kalt
und ungemütlich. Wer in diesen Ta-
gen frühmorgens zur ersten Stunde
zur Schule muss, ist im Dunkeln un-
terwegs. Wenn man am späteren
Nachmittag nach Hause kommt, ist
die Sonne schon wieder untergegan-
gen. Die Temperaturen sinken. Der
Winter hat begonnen! Doch warum
gibt es den Winter und die anderen
Jahreszeiten überhaupt?

Vom Nordpol bis zum Südpol

Das hat mit dem Zusammenspiel von
Sonne und Erde zu tun. Die Erde dreht
sich um sich selbst, um ihre eigene
Achse. Diese Achse kannst du dir wie
einen Stab vorstellen, der mitten
durch die Erdkugel geht – vom Nord-
pol bis zum Südpol. Diese Achse ist
schräg. Deshalb ist auch die Erde im
Weltall im Vergleich zur Sonne leicht
schräg.

Die Erde dreht sich aber nicht nur
um sich selbst. Gleichzeitig umkreist
sie auch noch die Sonne. Dabei
kommt wieder die Achse ins Spiel.
Während unser Planet um die Sonne
kreist, bleibt die Erd-Achse immer in
der gleichen Stellung, und die Erde da-
mit auch. Sie zeigt sozusagen immer
in die gleiche Richtung.

Das ist für die Entstehung der Jah-
reszeiten sehr wichtig. Denn deswe-
gen wird einmal die Nord-Halbkugel
stärker und länger von der Sonne be-
schienen. Und ein halbes Jahr später
bekommt dann die Süd-Halbkugel
mehr und länger Sonne ab.

Auf der Nord-Halbkugel zuhause

Deutschland zum Beispiel liegt auf der
Nord-Halbkugel. Wenn diese Rich-
tung Sonne geneigt ist, ist es bei uns
länger hell. Die Strahlen der Sonne
treffen dann steil bei uns auf.

Im Winter neigen wir uns von der
Sonne weg. Die Tage sind kurz und die
Sonnenstrahlen treffen jetzt nur noch
flach auf. Dadurch entsteht auch we-
nigerWärme.

Das kannst du selbst einfach mal
ausprobieren: Du brauchst nur ein
Blatt Papier und eine Taschenlampe.
Zuerst hältst du die Lampe gerade über
das Papier. Die Strahlen der Lampe

treffen auf einem kleinen Punkt senk-
recht auf das Papier. So wäre das mit
dem Sonnenlicht im Sommer. Nun
strahlst du das Papier mal schräg von
der Seite an.Was fällt dir auf?

Wenn du die Lampe schräg hältst,
verteilen sich die Lichtstrahlen über
eine größere Fläche, die Helligkeit auf
dem Papier nimmt ab. Weniger Licht
bedeutet auch weniger Energie, also

weniger Wärme. In der Antarktis zum
Beispiel steht die Sonne immer sehr
niedrig, die Sonnenstrahlen treffen
flach auf. Deshalb ist es dort auch so
kalt. (dpa)

So entstehendie vier Jahreszeiten
NATURGrüne Bäume, heiße
Temperaturen oder glitzern-
der Schnee:Welche Jahres-
zeit gerade herrscht, hatmit
dem Zusammenspiel von
Erde und Sonne zu tun.

Den Winter nutzen viele Menschen, um Ski zu fahren. Das ist bei uns nicht zu jeder Jahreszeit möglich – denn es
gibt große Unterschiede zwischen Frühling, Sommer, Herbst und Winter. Foto: Leo Duperrex/Keystone/dpa
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➤ Ein Jahr hat in unserem Kalender
meist 365 Tage.Manchmal ist es aber
auch ein Tagmehr! Dann hat der Febru-
ar statt 28 Tage 29 Tage. Solche Jahre
nenntman Schaltjahre. Es gibt sie in der
Regel alle vier Jahre.
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EIN TAG MEHR

➤ Auch das hat mit der Erde und der
Sonne zu tun. Die Erde dreht sich um
sich selbst. Gleichzeitig umkreist sie die
Sonne. Für eine solche Sonnen-Umrun-
dung braucht die Erde etwa 365 Tage,
fünf Stunden und 48Minuten.

➤ Sie braucht also mehr Zeit als die ge-
nannten 365 Tage.Würdeman den Un-
terschied nie beachten, dann würde sich
unser Kalender langsam verschieben.
Die Schaltjahre helfen also dabei, die zu-
sätzlichen Stunden auszugleichen. (dpa)

REGENSBURG. Der Förderverein für
Musik und Kultur Uganda e.V. (FMK
Uganda e.V.) wurde durch seine euro-
afrikanische Benefizkonzertreihe
‚Himbisa Mukama‘ unter der Leitung
des ugandischen Kirchenmusikers,
Kulturwissenschaftlers und Kulturför-
derpreisträgers der Stadt Regensburg,
Joseph Wasswa, bekannt. Die Erlöse
der Benefizkonzerte dienten dem Auf-
bau eines Musik- und Kulturzentrums
in Wasswas Heimatstadt Masa-
ka/Uganda. Am 12. August war Spa-
tenstich. Am 3. September öffnete die

Schule mit den ersten zehn Schülern
den Unterricht in Musiktheorie, Chor-
musik und Ethnomusikologie (Afri-
canMusic) aufnahm. Die Nachfrage ist
enorm, wodurch die Schülerzahl be-
reits nach einem Monat auf vierzig
Personen anstieg.

EinTraumwirdwahr
PROJEKT In der internationa-
lenMusikschule IMLS star-
tete der Unterricht.

Tanzende Kinder bei der Eröffnung
der Schule Foto: IMLS

REGENSBURG. Seit dem Wochenende
gibt es eine gesungene Liebeserklä-
rung an die Stadt Regensburg. Und auf
dem Online-Videokanal Youtube gibt
es das Lied von Christian Hanika auch
als Videoclip. Seit der Clip zu sehen
und das Lied zu hören ist, scheiden
sich die Geister: Die einen finden es
wegen des simplen Textes in Mundart
blöd, andere finden es schön, dass je-
mand seine Heimatstadt besingt. Re-
gensburger Musiker finden es so
schlecht, dass sie jetzt ein eigenes Re-
gensburg-Lied komponierenwollen.

In jedem Fall sorgt die neue „Stadt-
hymne“ für eine rege Diskussion. In
wenigen Tagen haben sich mehr als
23 000 Menschen das Video angese-
hen, und im Internet gibt es unzählige
Kommentare dazu. Hört mal rein, wie
es Euch gefällt!

LiedüberRegensburg
MUSIK Eine „Stadthymne“
sorgt für Diskussionen und
Reaktionen im Internet.

Das Regensburg-Lied stammt von
Christian Hanika (rechts). Foto: lhl

Der Hausmeister
und die Mumie
AACHEN.Hausmeister bekommen
selten viel Aufmerksamkeit. Bei dem
Hausmeister einesMuseums inAa-
chen ist das anders. Er wollte eigent-
lich nur eine alte Truhe entstauben.
Und dann entdeckte er darin etwas
ganz Besonderes: eine uralte Vogel-
Mumie! Fachleute vermuten, dass der
Falke vor Tausenden von Jahren in
Ägypten gelebt hat. Nach seinemTod
wurde er einbalsamiert.Wie dieMu-
mie dann nachAachen gekommen ist,
weiß niemand genau. Vermutlich lag
er schon seit dem ZweitenWeltkrieg
in derMuseums-Truhe – also seit etwa
70 Jahren. AbDezember ist der Falke
der Star einer neuen Ausstellung. (dpa)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Spitzenmäßige
Zauberwesen im Kino
BERLIN.An der Spitze der Kino-Charts
tummeln sich zurzeit magische Tier-
chen. Der Film „Phantastische Tierwe-
sen undwo sie zu finden sind“ geht
auf ein Buch von J.K. Rowling zurück
– das ist die Erfinderin vonHarry Pot-
ter. Und obwohl der beliebte Zauber-
lehrling gar nicht dabei ist, wollen vie-
le Leute den Film imKino sehen. Er
spielt in der amerikanischen Riesen-
Stadt NewYork. Dort kommt der Zau-
berer Newt Scamandermit einemKof-
fer vollermagischer Tierchen an. Die
büxen allerdings aus und sorgen für
ein ziemliches Chaos. Denn nicht alle
Tierwesen sind so liebenswert wie et-
wa das diebische Schnabeltier ... (dpa)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Weihnachten mit
Pippi und Michel
HAMBURG.Alle Jahrewiedermacht es
großen Spaß, dasWeihnachtsfestmit
Pippi,Michel, Lotta und Pelle zu fei-
ern. Das geht zumBeispielmit der
DVD „Weihnachtenmit Astrid Lind-
gren“, einer Sammlung der schönsten
Weihnachtsgeschichten der Autorin.
Diese führen große und kleine Zu-
schauer in eine fast vergesseneWelt,
in der es nach Pfefferkuchen und Zimt

duftet. Unsere Zei-
tung verlost fünf
DVDs.Wer gewin-
nenmöchte,
schickt heute eine
E-Mailmit dem
Betreff „Astrid
Lindgren“ an ge-
winnspiel@mit-
telbayerische.de.
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KURZNACHRICHTEN

Hausmeister Boban Mucic hat die Vo-
gel-Mumie entdeckt. Foto: dpa
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BEI UNS IM NETZ

Aktuelle Nachrichten aus der Region,
aus Deutschland und aus aller Welt
findest Du bei uns im Internet unter:
➤ mittelbayerische.de/junge-leser

●➲ Für junge Leser!

IM WINTER...

...baue ichmitmeinen
Freunden ein Iglo.

Alexandro, 10 Jahre, Cham

Sag uns, was Du imWinter gerne machst!
Schicke ein Foto von Dir an:

...fahre ich gerne in Öster-
reich Ski.

Yannik, 7 Jahre, Cham

➥ Per Mail: junior@mittelbayerische.de
➜ Post:Mittelbayerische Zeitung, Junior,

93066 Regensburg

...reite ichmitmeinem
Pferd Perle im Schnee
aus.
Stefanie, 9 Jahre, Cham
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JUNIOR
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